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Beantwortung der Großen Anfrage 
 

Volksfest und Traditionen erhalten – Sachstand Maientage 2023 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

für das Bezirksamt beantworte ich die Große Anfrage der Fraktion der AfD wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Ich wäre sehr erfreut, wenn ich Ihnen diese Frage beantworten könnte. Nach wie vor bin ich in 

intensiven Abstimmungen darüber, ob und wann in diesem Jahr die Maientage stattfinden 

können. Eine endgültige Entscheidung hierzu gibt es noch nicht. 

 

Zu 2.: 

Das Bezirksamt hat verschiedene Alternativstandorte geprüft und mit zahlreichen Beteiligten 

gesprochen. Im Ergebnis wurde klar: Als einziger denkbarer Standort kommt das Vorfeld des 

ehemaligen Flughafens Tempelhof in Frage. In der Folge erfolgten seit 2022 unzählige 

Gespräche und Abstimmungen mit zahlreichen Akteuren, um zu prüfen, ob die Maientage auf 

dem Vorfeld durchgeführt werden können und was hierzu erforderlich ist. 

 

Zu 3.: 

Die Gespräche, ob die Maientage im Jahr 2023 auf dem Tempelhofer Feld stattfinden finden 

können, sind noch nicht abgeschlossen. Zahlreiche Fragestellungen zu Genehmigungen, 

Auflagen in Bezug auf Umwelt- und Immissionsschutz, zum Sicherheitskonzept oder zur An- und 

Abreise der Besuchenden sind in den vergangenen Monaten abgestimmt worden und werden 



weiter abgestimmt. Ob und wann die Maientage tatsächlich auch stattfinden werden, kann ich 

Ihnen erst mitteilen, wenn diese Gespräche abgeschlossen sind. 

 

Zu 4.: 

Ein Volksfest in der Größe der Maientage hat sehr spezifische Anforderungen an den Standort. 

Dazu gehören neben der eigentlich benötigten Fläche beispielsweise Aspekte wie Strom- und 

Wasserversorgung, Immissionsschutz und Erreichbarkeit, aber auch etwa 

Übernachtungsmöglichkeiten für die Schausteller. Angesichts dieser Anforderungen sind 

alternative Standorte nur schwer zu finden. Das Bezirksamt hat deshalb grundsätzlich alle 

Möglichkeiten im Bezirk geprüft. Darunter die Sperrung von Straßenzügen (Columbiadamm), 

größere Privatparkplätze im Eigentum Dritter, Flächen in anderen Bezirken sowie andere 

Grünflächen wie das Tempelhofer Feld. All diese Vorschläge kamen aus verschiedenen 

rechtlichen Gründen nicht in Frage. 

 

Zu 5.: 

Nein. Die Hasenheide klimaresilient und für die Zukunft aufzustellen bedeutet eben auch, die 

wertvollen Grünanlagen substanziell zu schützen. Das ist mit einem Volksfest in der Dimension 

der Maientage nicht möglich. 

 

 Es gilt das gesprochene Wort! 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 


